
Auch in Zukunft: 
Immer gut versorgt in Forchheim.

LEITFADEN - EINBAU
Mehrsparten-Hauseinführung

Nach dem Einbau muss die Mehrsparteneinführung 
vor dem Verfüllen durch die Stadtwerke Forchheim 

eingemessen werden.

Bitte kontaktieren Sie unseren Vermesser unter der
0151 42220761

Wenn Sie es versäumen, die Mehrsparteneinführung und die 
dazugehörigen Leerrohre einmessen zu lassen, müssen diese 
durch Ihre Baufi rma / selbstständig wieder freigelegt werden.

Die Kosten trägt der Verursacher (Bauherr / Baufi rma).

!



EINBAUANLEITUNG | 2
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DIE MEHRSPARTEN-HAUSEINFÜHRUNG MIT KELLER

Die Mehrsparten-Hauseinführung 
(MSH)
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MSH für Gebäude mit Keller (Abbildung 2)

Überdeckung 1,5 m bis 2,0 m 
nach Absprache mit dem 
Versorgungsunternehmen!

Grabenbreite ca. 1 m.

! Die Überdeckung muss mindestens 1,5  m sein!



EINBAUANLEITUNG | 3

Auch in Zukunft: 
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TRASSENQUERSCHNITT FÜR NETZANSCHLÜSSE

!

Für alle Gewerke gilt:

DIE MEHRSPARTEN-HAUSEINFÜHRUNG MIT KELLER

• über den Leitungen 10-30  cm
• unter den Leitungen 10 cm Sand
• neben den Leitungen 10 cm Sand
• Trassenwarnband, je Sparte 30 cm unter 

der Oberkante des Geländes

Strom, Erdgas, Wasser, Datenübertragung
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DIE MEHRSPARTEN-HAUSEINFÜHRUNG MIT KELLER

7

Installationsbeispiele

Die Abdichtung aller Versorgungsleitungen
(Strom/Gas/Wasser/Telekommunikation) erfolgt 
in nur einer Kernbohrung bzw. einem Futterrohr
mit dem Durchmesser von 200 mm.

Besonders anwendungsfreundlich durch die 
schnelle und einfache Montage des Systems.

Alle Medienleitungen werden in einem eigenen
Schutzrohr von der jeweiligen Montagegrube 
bis zur Gebäudeinnenseite verlegt, woraus sich
weitere entscheidende Vorteile ergeben:

• Effizientere und somit günstigere Abwicklung

der Tiefbauarbeiten. Der Graben wird ausge-

hoben, die Kernbohrung erstellt, die MSH

2000®PLUS montiert, die Schutzrohrtrasse ver-

legt und an die Hauseinführung angebunden.

Danach kann mit der sofortigen Grabenver-

füllung auf dem Grundstück begonnen werden.

• Die Versorgungsleitungen können voneinander

unabhängig und ohne vorgegebene zeitliche

Abfolge in die Leerrohrtrasse eingezogen

werden. Zeit raubendes „Aufsanden“ auf das

Trassenniveau der nachfolgenden Sparten

gehört der Vergangenheit an.

• Dauerhafter Schutz und klare gas- bzw. wasser-

dichte Trennung sowie zusätzliche elektrische

Isolierung der einzelnen Sparten voneinander.

• Problemloser Austausch der Leitungen bei

Anschlussverstärkungen möglich.

• Bei Versorgungsgebieten, die nicht sofort mit 

Gas erschlossen werden, kann das mitverlegte

freie Schutzrohr später Kosten sparend zur 

eventuellen Erstellung des Gashausanschlusses 

verwendet werden.

• Aufbau einer durchgängigen Schutzrohrver-

bindung ist in den Rohrversionen DN 25 bis 

DN 40 möglich.

Wanddurchführung
Installationsbeispiel 1

Installationsbeispiel 2 Bodenplatten-/
Sohlendurchführung
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DIE MEHRSPARTEN-HAUSEINFÜHRUNG OHNE KELLER

Biegeradius ≥
 1,5 m

!
Der Biegeradius 
muss mindestens 
1,5 m sein!
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DIE MEHRSPARTEN-HAUSEINFÜHRUNG OHNE KELLER

Die Mehrsparten-Hauseinführung 
(MSH)
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MSH für Gebäude ohne Keller (Abbildung 1)
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Kein Fenster 
über der 
Hauseinführung!
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